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Erfahrungen über den Satanspilz in Ungarn.
Ton Dr. J. Bernatsky,  Budapest, Direktor der kgl. ung. Station für Pilzforschung.

In Ungarn ist der Satanspilz (Boletus 
•Satanas) viel mehr verbreitet und ge­
meiner als in Deutschland, deswegen hört 
man bei uns niemals so verschiedene Mei­
nungen über die Identität und Kenn­
zeichen dieses Pilzes, wie in Deutschland. 
Es gibt sogar Gegenden in Ungarn, wo 
ihn auch das Volk ausgezeichnet kennt 
und ihn niemals mit dem seit jeher als 
eßbar anerkannten und selbst auf öffent­
liche Marktplätze zugelassenen Schuster­
pilz (B. luridus) verwechselt.

Da in der „Zeitschrift für Pilzkunde“ 
in den letzten Jahren über den Satanspilz 
soviel voneinander abweichende Meinun­
gen lautbar geworden sind und viele Pilz­
sammler diesen praktisch wichtigen, weil 
entschieden sehr giftigen Pilz gerne gut 
kennen lernen wollen, möchte ich ihn 
hier — auf Grund selbst gesammelter 
Exemplare — genauer beschreiben.

G e s t e i n s u n t e r l a g e :  Kalk, aber 
auch Granit oder Gneis. Bo d e n :  Unbe­
dingt trocken. M e e r e s h ö h e :  100 bis 
1000 m.1 P f l a n z e n f o r m a t i o n :  Haupt­
sächlich Eichenwald, aber auch andere 
Wälder, selbst auch Fichtenwald, wo aber 
auch Laubholz in der Nähe ist. Jedoch 
niemals im Waldesdunkel, sondern in 
Lichtungen, auf sonnigen Wiesen, auf 
Wegen, in der Nähe von Bäumen oder 
Sträuchern. Z e i t :  Sommer-Herbst, nach 
ausgiebigem Kegen, bei warmem Sonnen­
schein.

G r ö ß e  u n d  F o r m  sind bei G r a m ­
b e r g ,  M i c h a e l ,  H a h n  sehr richtig 
bezeichnet und allgemein bekannt. Es sei 
nur bemerkt, daß der Stiel manchmal 
etwas schlank sein kann, aber in der 
Regel sehr dick ist.

O b e r h a u t :  I m m e r  s e h r  l i c h t ,  
weißlich oder schmutziggelblich, wie 
Handschuhleder. B. l u r i d u s  hat da­
gegen eine dunkelbraune Oberhaut. Beim 
Dickfußröhrling (B. pachj-pus) ist die 
Oberhaupt zumeist licht (wie bei B. Sata­
nas), aber im allgemeinen doch dunkler, 
namentlich an jungen Exemplaren oft 
etwas dunkel braun-grau.

1 In Ungarn.

Wo B. S a t a n a s  und B. l u r i d u s  
gemeinschaftlich erscheinen, dort ist der 
geübte Sammler keinen Augenblick im 
Zweifel darüber, welches der eine oder 
der andere Pilz wäre, denn die sehr lichte 
Oberhaut des ersteren und die dunkel­
braune des andern fallen schon von 
weitem auf.

U n t e r s e i t e  des  H u t e s :  Gelb 
oder orange bis rosa, aber i m m e r  m i t  
z a h l r e i c h e n  f e i n e n  r o t e n  T u p ­
f en ;  manchmal nimmt die rote Färbung 
überhand. Bei B. p a c h y p u s  ohne jeg­
liche rote Färbung.

S t i e l :  Ganz oben gelb, nach unten 
zu rot oder rosa, mit einem d u n k e l -  
r o t e n  Netz.  Ganz unten auch schwärz­
lich. In manchen Büchern ist ein gelbes 
Netz gezeichnet, dies dürfte aber ein 
Irrtum des Malers sein.

Bei B. p a c h y p u s  ist der Stiel 
ebenfalls rot, aber d a s  N e t z  i s t  
e i g e n t l i c h  w e i ß l i c h  und wird nach 
Betasten rasch schwärzlich.

D u r c h s c h n i t t :  Fleisch im Hute 
zumeist weiß, im Stiele gelblich, unten 
bräunlich-gelb; bei älteren Exemplaren 
überhaupt dunkler-gelb. V e r f ä r b u n g  
n u r  s t e l l e n w e i s e  u n d  l a n g s a m ,  
r o s a ,  l i l a  u n d  l i c h t b l a u ;  niemals 
überall und rasch dunkelblau wie bei B. 
l u r i d u s ;  auch nicht einfach nur licht­
blau wie bei B. p a c h y  p us. Nach eini­
gen Minuten, wenn die Schnittfläche 
trocknet, verliert sich die Verfärbung 
fast gänzlich; an frischen Schnittflächen 
wiederholt sich aber das Spiel, es erschei­
nen wieder hauptsächlich rosa und licht­
blaue Verfärbungen. Röhren schmutzig­
gelb, mit grünlichblauer Verfärbung.

W e r t :  Einer der giftigsten Pilze. 
Auch in Ungarn hat es sich bei verschie­
denen Gelegenheiten erwiesen, daß er in  
f r i s c h e m  u n d  a u c h  in g e k o c h ­
t e m Z u s t a n d  s e h r  g i f t i g  w i r k t .  
Man lasse sich durch die Behauptung 
mancher Leute, daß sie ihn schon ohne 
nachteilige Folgen gegessen haben, nicht 
irre führen.
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